ABSPRACHE

ZWISCHEN

DEM EIDGENOSSISCHEN DEPARTEMENT FUR WIRTSCHAFT,
BILDUNG UND FORSCHUNG

UND

DEM ORDRE DES TECHNOLOGUES EN PROTHESES ET
APPAREILS DENTAIRES DU QUEBEC

UBER

DIE GEGENSEITIGE ANERKENNUNG DER
BERUFSQUALIFIKATIONEN VON ZAHNTECHNIKERINNEN BZW.
ZAHNTECHNIKERN IN DER SCHWEIZ UND ZAHNERSATZ- UND
ZAHNSPANGENTECHNOLOGINNEN BZW. -TECHNOLOGEN IN
QUEBEC



DAS STAATSSEKRETARIAT FUR BILDUNG, FORSCHUNG UND
INNOVATION

UND

DER ORDRE DES TECHNOLOGUES EN PROTHESES ET APPAREILS
DU QUEBEC,

im Folgenden als «die Parteien» bezeichnet,

IN ERWAGUNG der am XX/XX/2022 unterzeichneten Vereinbarung
zwischen dem Schweizerischen Bundesrat und der Regierung von Quebec iiber
die gegenseitige Anerkennung von Berufsqualifikationen (nachfolgend als
«Vereinbarungy bezeichnet);

IN ERWAGUNG, dass diese Vereinbarung die Schaffung eines gemeinsamen
Verfahrens zur Erleichterung und Beschleunigung der gegenseitigen
Anerkennung der Berufsqualifikationen von Personen vorsieht, die in der
Schweiz und in Quebec einen reglementierten Beruf ausiiben;

IN ERWAGUNG, dass das Eidgendssisches Departement fiir Wirtschaft,
Bildung und Forschung (WBF), vertreten durch das Staatssekretariat fiir
Bildung, Forschung und Innovation und der Ordre des technologues en
appareils et protheses dentaires du Québec rechtméssig errichtet gemiss dem
Code des professions du Québec (RLRQ, c. 26), im Sinne von Artikel 2
Buchstabe d, 7 und 9 der Vereinbarung zwischen der Schweiz und Quebec die
zustandigen Behorden fiir den Abschluss dieser Absprache iiber die
gegenseitige sind;

IM BESTREBEN, die gegenseitige Anerkennung der Berufsqualifikationen
von Personen, die den Beruf Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker in der
Schweiz oder Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -technologe in
Quebec ausiiben, zu erleichtern, und nach Durchfiihrung einer vergleichenden
Analyse durch die zustindige Schweizer und Quebecer Behorde der im
Hoheitsgebiet der Schweiz und von Quebec verlangten Berufsqualifikationen,
gemiss dem in Anhangl der Vereinbarung vorgesehenen gemeinsamen
Verfahren zur gegenseitigen Anerkennung;

IN ANBETRACHT DESSEN, dass die zustindigen Behdrden nach dieser
Analyse zum Schluss gekommen sind, dass die Ausbildungsabschliisse und die
Praxisfelder gleichwertig sind und dass folglich keine Ausgleichsmassnahmen
notwendig sind;



VEREINBAREN FOLGENDES:

ARTIKEL 1 - GEGENSTAND

Die vorliegende Absprache iiber die gegenseitige Anerkennung von
Berufsqualifikationen legt auf der Grundlage des in Anhang I der Vereinbarung
vorgesehenen gemeinsamen Verfahrens die Modalitidten der Anerkennung der
Berufsqualifikationen von Personen fest, die den Beruf Zahntechnikerin bzw.
Zahntechniker in der Schweiz oder Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin
bzw. -technologe in Quebec ausiiben.

ARTIKEL 2 - GELTUNGSBEREICH

Die vorliegende Absprache gilt fiir natiirliche Personen, die ein entsprechendes
Gesuch einreichen und die im Hoheitsgebiet der Schweiz und Quebecs:

a) eine rechtliche Befdhigung zur Ausiibung des Berufs
Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker in der Schweiz oder
Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -technologe in
Quebec besitzen; und

b) einen Ausbildungsabschluss erworben haben, der von einer von der
Schweiz oder Quebec anerkannten Behorde ausgestellt wurde.

ARTIKEL 3 - LEITSATZE

Als Leitsitze der vorliegenden Absprache gelten:

a) der Schutz der Offentlichkeit, insbesondere der Schutz der
offentlichen Gesundheit und der 6ffentlichen Sicherheit;

b) die Bewahrung der Qualitit der beruflichen Dienstleistungen;

c) die Einhaltung der Vorgaben betreffend die Amtssprachen der
betroffenen Gebiete;

d) Ausgewogenheit, Transparenz und Gegenseitigkeit;

e) die Wirksamkeit der gegenseitigen Anerkennung von
Berufsqualifikationen.

ARTIKEL 4 - BEGRIFFSBESTIMMUNGEN
Fiir diese Absprache haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutung:

4.1 «Herkunftsgebiet»

Gebiet, in dem die natiirliche Person, die den Beruf Zahntechnikerin bzw.
Zahntechniker in der Schweiz oder Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin
bzw. -technologe in Quebec ausiibt, iiber die rechtliche Befdhigung zur
Berufsausiibung verfiigt und den entsprechenden Ausbildungsabschluss
erworben hat.

4.2 «Aufnahmegebiet»

Gebiet, in dem die zustindige Behorde ein Gesuch um Anerkennung der
Berufsqualifikationen einer Person erhilt, die eine rechtliche Befdhigung zur



Berufsausiibung besitzt und ihren Ausbildungsabschluss in ihrem
Herkunftsgebiet erworben hat.

4.3 «Gesuchstellende Person»

Natiirliche Person, die bei der zustindigen Behorde des Aufnahmegebiets ein
Gesuch um Anerkennung ihrer Berufsqualifikationen einreicht.

44 «Begiinstigte Person»

Gesuchstellende Person, deren Berufsqualifikationen von der zustindigen
Behorde des Aufnahmegebiets anerkannt wurden.

4.5 «Ausbildungsabschluss»

Diplom, Ausweis, Bescheinigung oder jeder sonstige Abschluss, der von einer
von der Schweiz oder Quebec gemiss den jeweiligen Rechts- oder
Verwaltungsvorschriften anerkannten oder ernannten Behdrde nach
Beendigung einer im Rahmen eines in der Schweiz oder in Quebec
zugelassenen Verfahrens erworbenen Ausbildung ausgestellt wird.

4.6 «Praxisfeld»

Tatigkeit oder Gruppe von Tatigkeiten, die ein reglementierter Beruf abdeckt,
einschliesslich dem Umfeld der Ausiibung dieses Berufs.

4.7 «Rechtliche Befihigung zur Ausiibung»

Ausweis, Berufsqualifikation oder jegliche andere Urkunde, die zur Ausiibung
des Berufs Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker in der Schweiz oder Zahner-
satz- und Zahnspangentechnologin bzw. -technologe in Quebec verlangt ist und
deren Ausstellung an Rechts- oder Verwaltungsvorschriften gebunden ist.

ARTIKEL S - VORAUSSETZUNGEN FUR DEN ERHALT DER
RECHTLICHEN BEFAHIGUNG ZUR AUSUBUNG
IM AUFNAHMEGEBIET

In der Schweiz:

5.1 Gemiss den vom Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und Innovation
festgelegten Voraussetzungen muss die gesuchstellende Person zum Er-
halt der Anerkennung der Berufsqualifikationen im Hinblick auf den Er-
werb der rechtlichen Befdhigung zur Ausiibung des Berufs Zahntechni-
kerin bzw. Zahntechniker in der Schweiz:

a) 1im Hoheitsgebiet von Quebec die rechtliche Befdhigung zur
Ausiibung des folgenden Berufs besitzen: Zahnersatz- und



Zahnspangentechnologin  bzw. -technologe (7Technologue en
protheses et appareils dentaires);

b) im Hoheitsgebiet von Quebec von einer von Quebec anerkannten
Behorde folgenden Ausbildungsabschluss erworben haben:

1. ein Diplome d’étude collégiale en techniques dentaires; oder

il. ein Diplome d’études collégiales en techniques de prothéses
dentaires.

In Quebec:

5.2

Gemadss den vom Ordre des technologues en protheses et appareils den-
taires du Quebec festgelegten Voraussetzungen muss die gesuchstellende
Person zum Erhalt der Anerkennung der Berufsqualifikationen im Hin-
blick auf den Erwerb der rechtlichen Befdhigung zur Ausiibung des Be-
rufs Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -technologe in
Quebec:

a) 1m Hoheitsgebiet der Schweiz das eidgendssische Fahigkeitszeugnis
Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker erhalten haben, ausgestellt von
der zustdndigen kantonalen Behorde geméss der Verordnung des
Staatssekretariats fiir Bildung, Forschung und Innovation iiber die
berufliche Grundbildung Zahntechnikerin/Zahntechniker — mit
eidgendssischem Fihigkeitszeugnis;

b) den Nachweis ausreichender Franzdsischkenntnisse zur Ausiibung
des Berufs erbringen, wie in Artikel 35 der Charta der franzdsischen
Sprache (RLRQ, c. C-11) vorgeschrieben.

Die gesuchstellende Person muss iiberdies folgende Voraussetzung erfiil-
len:

Sie muss eine vom Ordre des technologues en protheses et appareils
dentaires du Québec organisierte Informationsveranstaltung im Umfang
von rund zehn (10) Stunden tiiber die Gesetze und Vorschriften zur
Berufspraxis der Zahnersatz- und Zahnspangentechnologinnen
und -technologen in Quebec besuchen.

ARTIKEL 6 - WIRKUNGEN DER ANERKENNUNG

In Quebec:

6.1

Gesuchstellende Personen, die die Voraussetzungen erfiillen, erhalten
von der zustindigen Quebecer Behorde die rechtliche Befdhigung zur



6.2

Ausiibung des Berufs Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -
technologe.

Diese rechtliche Befdhigung zur Berufsausiibung beinhaltet Folgendes:

Neben jenen, die anderweitig vom Gesetz erlaubt sind, sind folgende Be-
rufstétigkeiten abgedeckt: Konzeption, Herstellung und Reparatur von
Zahnprothesen und Zahnspangen nach einem Rezept.

Inhaberinnen und Inhaber einer Zulassung als Zahnersatz- und Zahnspan-
gentechnologinnen bzw. -technologen, die in der Mitgliederliste der zu-
staindigen Quebecer Behorde eingetragen sind, diirfen folgenden Titel und
folgende Abkiirzungen verwenden: «Technologue en prothéses et ap-
pareils dentaires», «Dental Prosthesis and Appliance Technologisty,
«T.P.A.D.» und «D.P.A.T.».

In der Schweiz:

6.3

6.4

Gesuchstellende Personen, die die Voraussetzungen erfiillen, erhalten
von der zustdndigen Schweizer Behorde einen Anerkennungsentscheid,
ausgestellt vom Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und Innovation,
der die Gleichwertigkeit des Quebecer Abschlusses mit dem eidgendssi-
schen Fahigkeitszeugnis Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker bestétigt.

Die rechtliche Befdhigung zur Berufsausiibung, auch als Selbststindiger-
werbende, ergibt sich direkt aus dem Anerkennungsentscheid des Staats-
sekretariats fiir Bildung, Forschung und Innovation. Zum Teil wird eine
Pro-forma-Eintragung in einem kantonalen Register verlangt, die keine
anderen Formalitdten in Bezug auf die Berufsqualifikationen erfordert.

ARTIKEL 7 - VERFAHREN ZUR BEANTRAGUNG DER

ANERKENNUNG DER
BERUFSQUALIFIKATIONEN

In der Schweiz:

7.1

7.2

Die Gesuche um Anerkennung der Berufsqualifikationen miissen elekt-
ronisch tiber folgende Internetseite eingereicht werden:

www.sbfl.admin.ch/becc

Zur Anwendung dieser Absprache miissen die gesuchstellenden Personen
auf dem {iber den oben genannten Link zugénglichen Informatikportal
eine digitale Kopie ihrer Berufsqualifikationen und eines Identitatsaus-
weises hochladen.


http://www.sbfi.admin.ch/becc

In Quebec:

7.3 Die Gesuche um Anerkennung der Berufsqualifikationen miissen iiber
folgende Internetseite eingereicht werden:

Ordre des technologues en protheses et appareils dentaires du Québec

www.otpadg.com

7.4  Zur Anwendung dieser Absprache miissen die gesuchstellenden Personen
bei der zustidndigen Quebecer Behorde folgende Dokumente einreichen:

a) eine Kopie ihres Diploms gemiss Artikel 2b)
b) das ordnungsgemdss ausgefiillte Formular fiir das Gesuch um
Ausstellung der Zulassung der zustdndigen Quebecer Behorde, das

unter folgender Adresse zu finden ist:

www.otpadg.com;

c) ein Identitidtsausweis mit Foto.

Die Behorden stiitzen sich bei der elektronischen Uberpriifung der Echtheit der
eingereichten Dokumente auf die Verwaltungszusammenarbeit gemaiss
Artikel 10.

ARTIKEL 8 - VON DEN ZUSTANDIGEN BEHORDEN ZUR
BEARBEITUNG DER GESUCHE
ANGEWANDTES VERWALTUNGSVERFAHREN

Die zustdndigen Behorden wenden zur Priifung der Anerkennungsgesuche fol-
gendes Verwaltungsverfahren an:

a) Die zustindige Behorde des Aufnahmegebiets bestétigt den Erhalt
des Dossiers der gesuchstellenden Person innerhalb eines (1) Monats
nach dessen Eingang und setzt sie gegebenenfalls so rasch wie
moglich iiber fehlende Unterlagen in Kenntnis;

b) die zustindigen Behdrden priifen Gesuche um eine Anerkennung der
Berufsqualifikationen zum Erhalt der rechtlichen Befihigung zur
Ausiibung des Berufs Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker in der
Schweiz  oder  Zahnersatz- und  Zahnspangentechnologin
bzw. -technologe in Quebec so rasch wie moglich.

¢) injedem Fall informiert die zustindige Behorde die gesuchstellenden
Personen innerhalb von zwei (2) Monaten nach FErhalt des
vollstindigen Dossiers schriftlich iliber die Bedingungen der
Anerkennung ihrer Berufsqualifikationen sowie iiber die weiteren
Bedingungen und Modalititen zur Ausstellung der rechtlichen
Befahigung zur Berufsausiibung. Die zustindigen Behorden konnen
diese Antwortfrist jedoch um einen (1) Monat verlangern.


http://www.otpadq.com/

d) jede an eine gesuchstellende Person versandte Antwort muss von den
zustidndigen Behorden begriindet werden.

e) die zustindigen Behorden informieren die gesuchstellenden
Personen iiber die Rechtsmittel, die ithnen im Hinblick auf eine
Wiedererwigung des Entscheids zu ihrem Gesuch zur Verfiigung

stehen.
ARTIKEL 9 — BESCHWERDE IM HINBLICK AUF EINE
WIEDERERWAGUNG DES ENTSCHEIDS DER
ZUSTANDIGEN BEHORDEN

In der Schweiz:

9.1 In der Schweiz kann die gesuchstellende Person innerhalb von dreissig
(30) Tagen ab Eroffnung der Verfligung beim Bundesverwaltungsgericht
Beschwerde einlegen. Das detaillierte Verfahren ist in den Artikeln 44
und folgende des Bundesgesetzes vom 20. Dezember 1968 iiber das Ver-
waltungsverfahren beschrieben. Fiir eine Beschwerde ist eine Zustella-
dresse in der Schweiz erforderlich.

In Quebec:

9.2 Die gesuchstellende Person kann eine Wiedererwiagung der Verfiigung
des Verwaltungsrats der zustindigen Quebecer Behorde verlangen,
sofern dieser die Anerkennung der Erfiilllung einer anderen
Voraussetzung als jener der Berufskompetenzen ablehnt, indem sie
innerhalb von dreissig (30) Tagen nach Erhalt dieser Verfiigung bei der
zustindigen Quebecer Behorde einen schriftlichen Antrag auf
Wiedererwigung einreicht.

9.3 Die zustindige Quebecer Behorde teilt der gesuchstellenden Person das
Datum der Sitzung, an der ihr Wiedererwégungsantrag behandelt wird,
mindestens fiinfzehn (15) Tage vor dem Termin per Einschreiben mit.

9.4 Mbodchte die gesuchstellende Person eine schriftliche Stellungnahme abge-
ben, muss sie diese der zustindigen Quebecer Behorde mindestens zwei
(2) Tage vor der Sitzung, an der ihr Wiedererwégungsantrag behandelt
wird, zustellen.

Der vom Verwaltungsrat der zustindigen Quebecer Behorden in Anwen-
dung von Absatz 2 des Artikels 86.0.1 des Code des professions gebildete
Ausschuss priift den Wiedererwédgungsantrag und stellt innerhalb von
sechzig (60) Tagen nach Erhalt des Wiedererwédgungsantrags schriftlich
eine begriindete Verfiigung aus.

Dieser Ausschuss setzt sich aus Personen zusammen, die nicht dem Ver-
waltungsrat der zustdndigen Quebecer Behorde angehoren.

9.5 Der Entscheid des Ausschusses ist definitiv und muss der
gesuchstellenden Person innerhalb von dreissig (30) Tagen ab dem


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1969/737_757_755/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1969/737_757_755/de

Datum der Sitzung, an der er gefillt wurde, per Einschreiben zugestellt
werden.

ARTIKEL 10 — ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN
BEHORDEN

Die zustidndigen Behorden der Schweiz und Quebecs arbeiten eng zusammen
und leisten einander Amtshilfe, um die Anwendung und die gute
Funktionsweise der vorliegenden Absprache zu vereinfachen, insbesondere bei
der Uberpriifung der Richtigkeit und der Echtheit der eingereichten Dokumente.

Stellen die Vertragsparteien dieser Absprache nach Ausschopfung aller ihnen
zur Verfliigung stehenden Mittel fest, dass eine Schwierigkeit im
Zusammenhang mit der Anwendung dieser Absprache ungeldst bleibt, konnen
sie sich innerhalb einer angemessenen Frist an den bilateralen Ausschuss fiir die
gegenseitige Anerkennung von Berufsqualifikationen (nachfolgend «bilateraler
Ausschuss») wenden.

Fiir diese Absprache bezeichnen die zustindigen Behorden der Schweiz und
Quebecs die folgenden Stellen als Kontaktstellen:

Fiir die Schweiz:

Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)

Ressort Internationale Bildungszusammenarbeit und Berufsqualifikationen
IBQ

Einsteinstrasse 2

3003 Bern

kontaktstelle(@sbfi.admin.ch

Fiir Quebec:

Secrétaire de 1’Ordre

Ordre des technologues en prothéses et appareils dentaires du Québec
500, Rue Sherbrooke Ouest, Bureau 900

Montréal (Québec) H3A 3C6

dg@otpadg.com

ARTIKEL 11 — INFORMATION

Die zustdndigen Schweizer und Quebecer Behdrden kommen iiberein, den
gesuchstellenden Personen alle relevanten Informationen zu ihrem Gesuch um
Anerkennung der Berufsqualifikationen zur Verfiigung zu stellen.

ARTIKEL 12 - SCHUTZ PERSONENBEZOGENER DATEN

Die zustédndigen Behdrden der Schweiz und Quebecs gewihrleisten den Schutz
der von ihnen ausgetauschten personenbezogenen Daten gemiss den im
Hoheitsgebiet der Schweiz und Quebecs anwendbaren datenschutzrechtlichen
Vorschriften.


mailto:kontaktstelle@sbfi.admin.ch
mailto:dg@otpadq.com

ARTIKEL 13 - VERKEHR

Die Bestimmungen betreffend Einreise, Aufenthalt und Beschéiftigung von
ausldandischen Staatsangehorigen in den Hoheitsgebieten der Schweiz und
Quebecs gemiss der fiir das jeweilige Hoheitsgebiet geltenden Gesetzgebung
werden von dieser Vereinbarung nicht bertihrt.

ARTIKEL 14 — ANDERUNGEN AM BERUF

Die zustdndigen Schweizer und Quebecer Behorden verpflichten sich, einander
iber Anderungen an den von der vorliegenden Absprache betroffenen
Ausbildungsabschliissen und Praxisfeldern fiir den Beruf Zahntechnikerin bzw.
Zahntechniker in der Schweiz sowie Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin
bzw. -technologe in Quebec zu informieren.

Sie unterrichten einander insbesondere dann, wenn diese Anderungen
Anpassungen der Berufsstandards in ihrem jeweiligen Hoheitsgebiet zur Folge
haben, die sich auf die Ergebnisse der fiir diese Absprache durchgefiihrten
vergleichenden Analyse auswirken konnten.

Sollten sich die Ergebnisse dieser vergleichenden Analyse durch solche
Anpassungen wesentlich dndern, konnen die zustdndigen Behorden der
Schweiz und Quebecs eine entsprechende Anderung dieser Absprache
vereinbaren, die dann Bestandteil dieser Absprache wird.

ARTIKEL 15 - UMSETZUNG

Die zustindigen Behorden der Schweiz und Quebecs verpflichten sich im
Rahmen ihrer Zustdandigkeiten und Befugnisse, alle erforderlichen Massnahmen
zur Umsetzung der vorliegenden Absprache zu treffen, um die Wirksamkeit der
Anerkennung der Berufsqualifikationen von gesuchstellenden Personen zu
gewihrleisten.

Die vorliegende Absprache wird durch die Inkraftsetzung der notwendigen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften umgesetzt. Die zustindigen Behorden
informieren einander {iber den Abschluss dieser Massnahmen.

Die zustindigen Behorden der Schweiz und Quebecs setzen ihre jeweilige
Kontaktstelle regelmissig iiber die zu diesem Zweck unternommenen Schritte
in Kenntnis und unterrichten die Vertretenden des bilateralen Ausschusses iiber
jegliche Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Umsetzung der
vorliegenden Absprache.

Die zustindigen Schweizer und Quebecer Behorden {iibermitteln dem
bilateralen Ausschuss eine Kopie dieser Absprache sowie jedes allfélligen
Anderungsentwurfs.

ARTIKEL 16 - SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Die Parteien konnen diese Absprache nach Ablauf von zwei (2) Jahren nach
threm Inkrafttreten im gegenseitigen Einvernehmen aktualisieren und allenfalls
die erforderlichen Anderungen vornehmen.
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Die Liste der  Ausbildungsabschliisse,  Studienprogramme  und
Anerkennungsperioden gemiss den Artikeln 5.2 b) und 5.4 b) kann jedoch
durch einen Briefwechsel zwischen den Parteien angepasst werden. Dem
bilateralen Ausschuss wird eine Kopie dieses Austauschs zugestellt.

Die vorliegende Absprache kann im gegenseitigen Einvernehmen oder einseitig
aufgelost werden, wobei die Kiindigung sechs (6) Monate nach Eingang der
schriftlichen Mitteilung wirksam wird.

Im Falle einer Anderung oder Kiindigung bleiben die erworbenen Anspriiche
der gesuchstellenden Personen unberiihrt. Die Vertragsparteien treffen im ge-
genseitigen Einvernehmen eine Regelung fiir die Anwartschaften.

Die gemiss dem ersten und zweiten Absatz dieses Artikels vorgenommenen
Anderungen sind Bestandteil der vorliegenden Absprache. Sie werden wirksam,
sobald die fiir ihre Anwendung notwendigen regulatorischen Massnahmen in
Kraft getreten sind.
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Zu Urkund dessen haben die die hierzu gehorig befugten Unterzeichneten
diese  Absprache iiber die gegenseitige @ Anerkennung der
Berufsqualifikationen von Zahntechnikerinnen bzw. Zahntechnikern in
der Schweiz und Zahnersatz- und Zahnspangentechnologinnen bzw. -
technologen in Quebec unterzeichnet.

Ausgefertigt in zwei Exemplaren am xx.xx.2022.
Fiir das Staatsekretariat fiir Bil- Fiir der Ordre des Technologues

dung, Forschung und Innovation: en prothéses et appareils den-
taires du Québec

[Name der zur Unterzeichnung der Stéphan Provencher, Prdsident
Absprache berechtigten Vertreterin
bzw. des Vertreters der zustindigen

Schweizer Behorde und ihr/sein
Titel]
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	a) im Hoheitsgebiet der Schweiz das eidgenössische Fähigkeitszeugnis Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker erhalten haben, ausgestellt von der zuständigen kantonalen Behörde gemäss der Verordnung des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovati...
	b) den Nachweis ausreichender Französischkenntnisse zur Ausübung des Berufs erbringen, wie in Artikel 35 der Charta der französischen Sprache (RLRQ, c. C-11) vorgeschrieben.

	Die gesuchstellende Person muss überdies folgende Voraussetzung erfüllen:

	ArtiKEL 6   – WIRKUNGEN DER ANERKENNUNG
	6.1 Gesuchstellende Personen, die die Voraussetzungen erfüllen, erhalten von der zuständigen Quebecer Behörde die rechtliche Befähigung zur Ausübung des Berufs Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -technologe.
	6.2 Diese rechtliche Befähigung zur Berufsausübung beinhaltet Folgendes:
	Neben jenen, die anderweitig vom Gesetz erlaubt sind, sind folgende Berufstätigkeiten abgedeckt: Konzeption, Herstellung und Reparatur von Zahnprothesen und Zahnspangen nach einem Rezept.
	Inhaberinnen und Inhaber einer Zulassung als Zahnersatz- und Zahnspangentechnologinnen bzw. -technologen, die in der Mitgliederliste der zuständigen Quebecer Behörde eingetragen sind, dürfen folgenden Titel und folgende Abkürzungen verwenden: «Technol...
	6.3 Gesuchstellende Personen, die die Voraussetzungen erfüllen, erhalten von der zuständigen Schweizer Behörde einen Anerkennungsentscheid, ausgestellt vom Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation, der die Gleichwertigkeit des Quebecer ...
	6.4 Die rechtliche Befähigung zur Berufsausübung, auch als Selbstständigerwerbende, ergibt sich direkt aus dem Anerkennungsentscheid des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation. Zum Teil wird eine Pro-forma-Eintragung in einem kantona...

	ArtiKEL 7   – VERFAHREN ZUR BEANTRAGUNG DER ANERKENNUNG DER BERUFSQUALIFIKATIONEN
	7.1 Die Gesuche um Anerkennung der Berufsqualifikationen müssen elektronisch über folgende Internetseite eingereicht werden:
	www.sbfi.admin.ch/becc
	7.2 Zur Anwendung dieser Absprache müssen die gesuchstellenden Personen auf dem über den oben genannten Link zugänglichen Informatikportal eine digitale Kopie ihrer Berufsqualifikationen und eines Identitätsausweises hochladen.
	7.3 Die Gesuche um Anerkennung der Berufsqualifikationen müssen über folgende Internetseite eingereicht werden:
	Ordre des technologues en prothèses et appareils dentaires du Québec
	7.4 Zur Anwendung dieser Absprache müssen die gesuchstellenden Personen bei der zuständigen Quebecer Behörde folgende Dokumente einreichen:
	a) eine Kopie ihres Diploms gemäss Artikel 2b)
	b) das ordnungsgemäss ausgefüllte Formular für das Gesuch um Ausstellung der Zulassung der zuständigen Quebecer Behörde, das unter folgender Adresse zu finden ist:
	www.otpadq.com;


	ArtiKEL 8   – VON DEN ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDEN ZUR BEARBEITUNG DER GESUCHE ANGEWANDTES VERWALTUNGSVERFAHREN
	Die zuständigen Behörden wenden zur Prüfung der Anerkennungsgesuche folgendes Verwaltungsverfahren an:
	a) Die zuständige Behörde des Aufnahmegebiets bestätigt den Erhalt des Dossiers der gesuchstellenden Person innerhalb eines (1) Monats nach dessen Eingang und setzt sie gegebenenfalls so rasch wie möglich über fehlende Unterlagen in Kenntnis;
	b) die zuständigen Behörden prüfen Gesuche um eine Anerkennung der Berufsqualifikationen zum Erhalt der rechtlichen Befähigung zur Ausübung des Berufs Zahntechnikerin bzw. Zahntechniker in der Schweiz oder Zahnersatz- und Zahnspangentechnologin bzw. -...
	c) in jedem Fall informiert die zuständige Behörde die gesuchstellenden Personen innerhalb von zwei (2) Monaten nach Erhalt des vollständigen Dossiers schriftlich über die Bedingungen der Anerkennung ihrer Berufsqualifikationen sowie über die weiteren...
	d) jede an eine gesuchstellende Person versandte Antwort muss von den zuständigen Behörden begründet werden.
	e) die zuständigen Behörden informieren die gesuchstellenden Personen über die Rechtsmittel, die ihnen im Hinblick auf eine Wiedererwägung des Entscheids zu ihrem Gesuch zur Verfügung stehen.
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	9.1 In der Schweiz kann die gesuchstellende Person innerhalb von dreissig (30) Tagen ab Eröffnung der Verfügung beim Bundesverwaltungsgericht Beschwerde einlegen. Das detaillierte Verfahren ist in den Artikeln 44 und folgende des Bundesgesetzes vom 20...
	9.2 Die gesuchstellende Person kann eine Wiedererwägung der Verfügung des Verwaltungsrats der zuständigen Quebecer Behörde verlangen, sofern dieser die Anerkennung der Erfüllung einer anderen Voraussetzung als jener der Berufskompetenzen ablehnt, inde...
	9.3 Die zuständige Quebecer Behörde teilt der gesuchstellenden Person das Datum der Sitzung, an der ihr Wiedererwägungsantrag behandelt wird, mindestens fünfzehn (15) Tage vor dem Termin per Einschreiben mit.
	9.4 Möchte die gesuchstellende Person eine schriftliche Stellungnahme abgeben, muss sie diese der zuständigen Quebecer Behörde mindestens zwei (2) Tage vor der Sitzung, an der ihr Wiedererwägungsantrag behandelt wird, zustellen.
	Der vom Verwaltungsrat der zuständigen Quebecer Behörden in Anwendung von Absatz 2 des Artikels 86.0.1 des Code des professions gebildete Ausschuss prüft den Wiedererwägungsantrag und stellt innerhalb von sechzig (60) Tagen nach Erhalt des Wiedererwäg...
	Dieser Ausschuss setzt sich aus Personen zusammen, die nicht dem Verwaltungsrat der zuständigen Quebecer Behörde angehören.
	9.5 Der Entscheid des Ausschusses ist definitiv und muss der gesuchstellenden Person innerhalb von dreissig (30) Tagen ab dem Datum der Sitzung, an der er gefällt wurde, per Einschreiben zugestellt werden.
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